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Schwachen, Familien, Geflüchteten und 
Whistleblower*innen sowie Chancen-
gleichheit.  
Auf der linken Ratsseite hast du mit 
Sisyphus-Arbeit zu rechnen. 

Na ja, ich habe mich in den letzten 14 
Jahren daran gewöhnt, viel Sisyphusar-
beit in Form meiner mittlerweile 60 Laien-

Weshalb hast du in Dielsdorf schon 
von der AL gehört?

Ehrlich gesagt: nicht in Dielsdorf, 
jedoch in der Stadt Zürich ;-)

Was sind die grössten Probleme in 
Dielsdorf?

Es hat einige Probleme hier. Die 
Zersiedelung ohne nachhaltige Lebens-
qualitätsstrukturen. Das heisst, es wird 
nur nach dem finanziellen Profit geschaut 
und gebaut und nicht auf möglichst hohe 
Lebensqualität für möglichst viele Men-
schen. Beispielsweise werden die alten 

Menschen respektlos behandelt und wenn 
möglich wird auch noch Profit aus ihnen 
gezogen. 

Durch die Industrie haben wir viele 
Menschen, die zu tiefen Löhne arbeiten 
und schlecht ausgebildet sind. Die Kinder 
werden mit Medien abgelenkt, damit die 
überarbeiteten Eltern sich erholen kön-
nen. Es hat einige Menschen hier, die 
Frauen keine Anerkennung entgegenbrin-
gen und dieses Verhalten auch den Kin-
dern so weitervermitteln. Hier müssen 
wir bessere Integrationsleistungen er-
bringen.

Dann gibt es generell zu wenig bezahl-
bare Betreuungsplätze für Familien und 
zu wenig soziale Events für alle, die hier 
leben. Es gibt nicht einmal einen Markt in 
Dielsdorf, obwohl aus dem Furttal das 
meiste Gemüse geliefert wird. 

Wie hast du den Wahlkampf bis jetzt 
erlebt?

Ich bekam erfreulich positives Feed-
back und die Menschen staunen, dass ich 
mich für die Leute in der Region einsetzen 
will. 

Bist du motiviert für weiteren Wahl-
kampf

Ich will keinen Kampf, sondern eine 
Wahl für die Bevölkerung, die jedem 
guttut.Es macht mir Freude, anderen 
Freude zu bereiten, Taten zu liefern ohne 
Aggression, sondern in mehr Achtsamkeit 
wie Herzöffnung zu arbeiten.

Interview: Dayana Mordasini

Als Whistleblower wirkst du auf inter-
nationaler Ebene, nun führst du die 
AL-Kantonsratsliste im Bezirk Bülach 
an. Was reizt dich am Zürcher Rat-
haus?

Ich sehe es weniger als Reiz, sondern 
eher als Bürgerpflicht, meine internatio-
nalen Erfahrungen, aber auch meine 
Erfahrungen mit den Zürcher Behörden 
und mein breites Fachwissen als system-
kritischer Wirtschaftsprüfer am Ende 
meiner Berufskarriere einzubringen.

Für welche Themen willst du dich im 
Kantonsrat besonders einsetzen?

Als ehemaliges Arbeiterkind aus dem 
Zürcher Industriequartier ist mir das 
Thema soziale Gerechtigkeit immer sehr 
nahe gewesen: Keine Steuersenkungen 
für Unternehmen, Tagesschulen für alle, 
Prämienverbilligung, Menschenrechte 
und insbesondere Schutz von sozial 

Beschreibe dich kurz:
Ich bin ein offener Lebemensch, der in 

die Herztiefe blickt, ich spüre rasch, wo es 
was braucht und kann Folgen gut erah-
nen. Ich liebe das kulturelle Reisen, den 
philosophischen Austausch und höre auch 
den Sorgen der anderen aufmerksam zu. 
Dabei schenke ich ihnen Kraft, damit sie 
ihre Träume nicht aufgeben. 

Was findest du besonders ungerecht 
auf der Welt?

Dort wo gegen die Menschenrechte 
verstossen wird. Wir müssen das Leben 
auf der Erde, die Biodiversität achten und 
bewahren. 

Warst du bisher in einer Partei? 
Nein. Ich setze mich einfach schon 

lange für die Menschenrechte ein. Weil 
jeder Mensch ein Herz hat und es nicht 
vergessen sollte.

Was macht die AL anders als die anderen?
Die AL wehrt sich, da wo man das Volk 

blendet und setzt sich für Lebensrechte mit 
Qualität ein. Die AL berücksichtigt alle, 
nicht nur eine Sparte von Menschen und 
sie will Lebensqualität für jeden.

beschwerden an die Gerichte und Staats-
anwaltschaften zu verrichten. Ich war 
erfolgreich, als das Bundesgericht der 
Zürcher Justiz eine saftige Willkürrüge 
erteilte und es sich für einen Freispruch 
zur Bankgeheimnisverletzung entschied. 
Erfolg verlangt Sisyphusarbeit, denn die 
Ursachen von Missständen liegen eben 
meistens im Detail, z.B. im Kleingedruck-
ten und in den verschlüsselten Formulie-
rungen!

Du hast Rückschläge wie auch Erfolge 
erlebt. Was möchtest du unbedingt 
noch erreichen?

Ein wichtiges Nebenziel ist, vor allem 
im privaten Sektor einen effektiven 
Whistleblower-Schutz zu etablieren. Es ist 
ein Armutszeugnis unserer aufgeklärten 
Zivilgesellschaft, dass Missstände totge-
schwiegen werden müssen, weil die Mit-
wissenden den sozialen, finanziellen und 
beruflichen Tod zurecht vermeiden wol-
len. Damit sind auch die Menschenrechte 
eng verbunden, und sie betreffen meine 
Hauptziele: Eine massive Verbesserung 
der Steuer- und Gendergerechtigkeit, 
Chancengleichheit für alle und effektivere 
Behörden.

Interview: Maria Eisele
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